
Seitenaltare das Allerheiligſte Ziborium für die Austeilung der
Kommunion übertragen werde für die Dauer der eiligen Meſſe, indem
emn anderes Ziborium Sakramentsaltar zurückgelaſſen wird Auch
ird bH kein Einwand dagegen erhoben werden können, wenn
Ordenskirchen, welchen nach der Ordensregel täglich das kanoniſche
Offizium i Chor bor dem ochaltar gehaltenwird, Sonn⸗ und Feſt

den Stunden des Vormittags Eln weites Ziborium zur leichteren
und öfteren Austeilung der Kommunion die Gläubigen auf
Seitenaltar Tabernakel übertragen wird

Petrus InTriér, Matthias
VII (Ein Bienenſchwarm als Streitobjekt.) Kam eines Tages ein

Bienenſchwarm nach ütenhofen geflogen Niemand weiß, woher EL

ſtammt; iſt ;10 der nächſten mgebung kein Bienenſ

arm abgegangen.
Da Er auf dem Grunde des cerbu ſich niederläßt,äng ihn dieſer Ein
und verkauft ihn ogleich Debora Glauben, ſei Eigentümer
des Bienenſchwarms geworden, weil derſelbe ſich auf ſeinem run
unden niedergelaſſen hat ber ſchon nächſten Tag erſchein
der vier bis fünf Kilometer entfern ohnende Mellifluus und fordert
von Acerbus die Herausgabe des Bienenſchwarmes; denn ihm ſei eben
geſtern Ern ausgezogener Bienenſchwarm entflogen der Richtung

Blütenhofen. Acerbus jedoch weigert ich, dem Anſinnen nach
zukommen; erſtens weil EeLr den Bienenſchwarm auf ſeinem eigenen
run. eingefangen habe, ſodann weil Ai Bienenſchwarm nicht eine

ſo weite Strecke fliege Muß Acerbus der Forderung des Mellifluus
Folge leiſten
2 irrt Acerbus, wenn EL meint, als Eigentümer des Grundes

ſei EL ſofort auch Eigentümer desdarauf eingefangenen Bienenſchwarmes
geworden Ein zugeflogener Bienenſchwarm gilt nicht als Tes nullius
Das öſterreichiſch Recht eſtimm äusliche Bienenſchwärme ſind
kein Gegenſtand des freien Tierfanges telmehr hat der Eigentümer
das Recht ſie auf fremdem Grunde verfolgen doch ſoll er dem run
beſitzer den ihm etwa verurſachten Schaden rTſetzen Im alle, daß
der Eigentümer des Mutterſtockes den Schwarm durch zwei Tage nicht
verfolgt hat, kann ihn auf Grunde jedermann; auf dem
ſeinigen der Grundeigentümer für ſich nehmen und Chalten 384) Da
der Verkauf des Bienen  warmes durch Acerbus vor der geſetzli ver
angten 20erfolgte, iſt Derſelbe nichtig; denn Acerbus hat enne fremde
Sache erkauft, allerdings Glauben. ber kann Mellifluus den
Schwarm als ſeinen beanſpruchen? Nun, Acerbus vermag nicht ent
kräften, daß der Schwarm Mellifluus gehört Der ausgezogene Schwarm
des Mellifluus hat wie von Zeugen beſtätigt wird die Richtung
Blütenhofen eingeſ

agen Ferner egen Bienenſchwärme tatſächlich oft
Ctteé Strecken zurück trotz der gegenteiligen Behauptung desAcerbus Er

Nach Deutſchem Recht iſt Eene Friſt für Verfolgung nicht geſtellt
(8 961



nicht darzutun, daß der Bienenſchwarm unmöglich den frag⸗
en Weg habe zurücklegen können. Weiter 0  en achfragen ergeben,
daß ringsum nirgends Eeln Bienenſchwarm abgegangen oder zugeflogen
iſt Omt iſt Mellifluus als der Eigentümer des ſtrittigen Bienen⸗
ſchwarmes betrachten. Acerbus muß er denſelben Mellifluus
abliefern.

Allein der Uumpworbene Bienenſ

arm exiſtiert nicht mehr. Der
Streit zwiſchen (erbu und Mellifluu nämlich einige Zeit
hingezogen und unterdeſſen iſt der Schwarm eingegangen, obſchon

ihm ein Kilogramm onig verfüttert worden S  Qr Muß Acerbus
den Mellifluus ſchadlos alten? Da Acerbus gutgläubig gehandelt hat,
iſt er frei von Erſatzpflicht, ſolange ihm nicht etwa das Gericht Ene olche
auflegt Statt En Honigs Bitterkeit, Enttäuſchung ſowohl für
Acerbus wie für Mellifluus, die elde ÜUberdie von den ſtechenden Reden
Deboras nicht verſchont werden, obgleich ihr Acerbus, wie recht, die
Kaufſumme rückerſtattet hat!

Li Dr Karl Fruhſtorfer.
VIII (In tuga salus?) Die 18jährige Bibiana glaubt ſich zum

Ordensſtan berufen Oft und oft ſchon hat ſie die Eltern die
geſtellt, ihrem Entſchluß, den Schleier nehmen, zuzuſtimmen. Aber
weder QAter noch Utter wollen davon etwa wiſſen el, erſterer pflegt
nach Vorbringung ſolchen Beſchimpfungen des
Ordensſtandes auszubrechen. Da un Bibiana auf Flucht; ſie ant,
heimlich das Elternhaus verlaſſen, Enn entfern gelegenes Kloſter
aufzuſuchen hr ſchwebt vor ugen die heilige Tereſia, die als Kind
aus dem Elternhau Oh, ogar das En für Ei  U hinzugeben.
Vorher aber mo Bibiana doch noch die Sache mit ihrem Gewiſſens⸗
führer beſprechen Was ſoll eLn ihr antworten?

Um das von den Eltern Eenommene Aergernis brauchte Bihbiana
ſich allerdings nicht länger mehr ümmern. Unverſtand oder Bosheit
verdient nicht, daß man ſich auf die Länge von der Ergreifung des 9E
wählten Berufes Abhalten beachten jedo iſt die Beſtimmung
des kirchlichenrdensrechtes, daß zUum oviziat unerlaubterweiſe 3
gelaſſen werden Kinder, die ihre N chwerer Not befindlichen Eltern
unterſtützen en (Cod uTL. CII.. GA.  2 542, Wir wollen indes
annehmen, daß Bibianags Eltern IN. keiner materiellen Not ſind ber
Eine andere Verfügung de kirchlichen Ordensrechtes wird für unſeren
Fall bedeutſam unerlaubterweiſe werden ZUm bvizia ferner olche
zugelaſſen die Angelegenheiten verwickelt ſind Aus denen dem Orden
Rechtsſtreitigkeiten und Beläſtigungen erwachſen können (ebenda
Bibiana iſt nämlich minderjährig und Omi Unterſteh ſie noch der CL
eN Gewalt. Die Eltern biand ＋

en nach dem weltlichen Geſetz
das Recht, ihre entflohene minderjährige Tochter zurückzuverlangen. So
heißt E6 145 des öſterreichiſchen Rechtes: Die Eltern ſind berechtigt,

flüchtige KHinder mit obrigkeitlichem Beiſtande zurückzubringen er
dies Exiſtiert Eeln Hofkanzleidekret vom 26 VJanner 1844 demzufolge


